
FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Freitag
6.15 Uhr Alicante
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.45 Uhr Göteborg
6.50 Uhr London-Stansted
7 Uhr Venedig-Treviso
7 Uhr Riga; 7.30 Uhr Zadar
9.50 Uhr Rom-Ciampino
9.50 Uhr Antalya; 10 Uhr Bromberg
10.05 Uhr Fes; 10.45 Uhr Birmingham
10.45 Uhr Bologna; 11.05 Uhr Oslo
11.10 Uhr Palma de Mallorca
11.45 Uhr Valladolid
12.10 Uhr Mailand/Bergamo
13.05 Uhr Barcelona-Girona
14 Uhr Palma de Mallorca
15.15 Uhr Ancona
16 Uhr Stockholm-Skavsta
17 Uhr Faro; 17 Uhr Malaga
17.20 Uhr Edinburgh
17.35 Uhr Barcelona; 17.50 Uhr Lamezia
18.15 Uhr Alghero
18.25 Uhr Smaland (Växjö)
19.05 Uhr Hurghada
19.55 Uhr Berlin; 20.10 Uhr Breslau
20.50 Uhr Barcelona; 21 Uhr Alicante
21.05 Uhr London-Stansted

ANKUNFT

Freitag
9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.35 Uhr London-Stansted
10.20 Uhr Birmingham
10.20 Uhr Göteborg
10.40 Uhr Venedig-Treviso
11.15 Uhr Zadar; 11.45 Uhr Riga
12 Uhr Alicante; 13.10 Uhr Bromberg
14.25 Uhr Rom-Ciampino
14.50 Uhr Bologna; 15.20 Uhr Oslo
15.45 Uhr Mailand/Bergamo
16.55 Uhr Edinburgh
17.05 Uhr Valladolid
17.10 Uhr Barcelona; 17.25 Uhr Fes
17.50 Uhr Barcelona-Girona
17.55 Uhr Antalya
19.15 Uhr Palma; 19.40 Uhr Ancona
20.10 Uhr Stockholm-Skavsta
20.25 Uhr Barcelona-Girona
20.30 Uhr Alicante
20.40 Uhr London-Stansted
21.55 Uhr Smaland (Växjö)
22.50 Uhr Berlin-Schönefeld
22.55 Uhr Palma de Mallorca
23.10 Uhr Alghero; 23.20 Uhr Breslau
23.25 Uhr Lamezia; 23.25 Uhr Faro
23.30 Uhr Malaga

FREITAG, 15. OKTOBER

Nachrichten
� Nachrichten aus dem Kreis Kleve,
NRW, Deutschland und der Welt

AN - Am Morgen, 6 bis 9 Uhr
Moderation: Volker Lübke
� Alles neu im Café Konkret in Weeze -
die Anlaufstelle für Bedürftige ist umge-
zogen
� Musikalisch untermalte Kunstausstel-
lung in Kranenburg
� Der Veranstaltungskalender, auch zum
Nachlesen auf antenneniederrhein.de
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Oliver Drucks, dazu der Wetter-
und der Verkehrsservice

AN - Am Vormittag, 9 bis 12 Uhr
Moderation: Janine Breuer-Kolo und
Tony Kaufmann
� Der Vormittag mit Service und Infos
aus NRW, Deutschland und der Welt

AN - Am Nachmittag, 16 bis 18 Uhr
Moderation: Petra Seither
� Ein Uedemer fährt bei einer Rallye
vom Allgäu bis Jordanien mit
� Die wichtigsten Ereignisse am Nieder-
rhein in dieser Woche, wir fassen sie zu-
sammen
� Hier können Sie was erleben - Die Aus-
gehtipps für den Niederrhein
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Wolfgang Notten, dazu der Wet-
ter- und der Verkehrsservice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

Vor der neuen Bildungsakademie (v.l.): Rainer Haas, Propst Theodor Michelbrink, Andrea Huismann, Prof. Dr. Herbert
Hockauf, Landrat Wolfgang Spreen , Dr. Artur Leenders und Hauptgeschäftsführer Dr. Peter Enders. RP-FOTO:  EVERS

Der Pfleger als Teilarzt
Der Kampf gegen den Medizinermangel: In der neuen Bildungsakademie für Gesundheitsberufe der

Katholischen Kliniken im Kreis können Pflegekräfte und Berufseinsteiger ein Studium absolvieren.

VON LUDGER DISTELKAMP

KREIS KLEVE Die Zukunft der Medizin
hat im Kreis Kleve begonnen. In der
neuen Bildungsakademie für Ge-
sundheitsberufe (BAG) des Verbun-
des der Katholischen Kliniken im
Kreis können examinierte Pflege-
kräfte und Berufseinsteiger in ei-
nem dualen Studiengang aus Lehre
und Arbeit ein Studium mit dem
akademischen Abschluss „Bache-
lor of Arts in Nursing“ erwerben.
Hier können in acht Semestern
Krankenpflege- und Kinderkran-
kenpflegekräfte eine höhere Quali-
fikation erreichen und später sogar
die Promotion ablegen. Die BAG ist
im Klever Tichelpark in Teilen der
ehemaligen Gebäude der Firma
Spectro eröffnet worden.

Wichtiger Impuls
„Dieser Schritt ist ein wichtiger

Impuls für die medizinische Versor-
gung in Deutschland. Denn nur an
drei Standorten in der Bundesrepu-
blik gibt es die Möglichkeit dieser
Aus- und Weiterbildung“, betonte
Professor Dr. Herbert Hockauf. Er
ist einer von vier Professoren, die an
der neuen Akademie in Kleve unter-
richten. Hockauf ist gleichzeitig In-
stitutsleiter der Steinbeis-Hoch-
schule Berlin. Bereits seit 2009 sind
die Hospitäler des Verbundes der
Katholischen Kliniken im Kreis
„Akademische Lehrkrankenhäu-
ser“ der Hochschule. Bislang hätten
sich nur examinierte Pflegekräfte
mit mehrjähriger Erfahrung akade-
misch fortbilden können. Mit der
Eröffnung der Klever Einrichtung
könnten diesen Weg auch Berufs-
einsteiger nutzen, betonte Hock-
auf.

„Wir hoffen, mit dem neuen An-
gebot der Zeit voraus zu sein. Wir
brauchen hoch qualifizierte Kräfte
und wollen den Pflegeberuf attrak-
tiver machen, um eine höhere Ver-
sorgungsqualität zu erreichen“,
sagte Dr. Peters Enders, Hauptge-
schäftsführer des Klinikverbundes.

Ein Grund dafür sei, dass die Politik
nicht mehr Studienplätze für Medi-
ziner schaffe. „Wir wollen also auch
dem Ärztemangel begegnen“, so
Enders über die Zukunftsplanun-
gen.

Konzept angenommen
Ziel und Wunsch sei es, dass diese

akademischen Pflegekräfte auch
Aufgaben eines „Teilarztes“ über-
nehmen sollten. In vielen europäi-
schen Ländern sei dies Alltag, hob
Hockauf hervor. Die neuen „Tei-
lärzte“ könnten dann beispielswei-
se Aufnahme-Untersuchungen
oder den Ultraschall durchführen.
„Die Mediziner haben zunächst mit
gemischten Gefühlen auf diese Än-
derung reagiert. Nun wird von ih-
nen aber dieses Konzept angenom-
men“, berichtete der Hauptge-

schäftsführer des Katholischen Kli-
nikverbundes.

Zehn Studienplätze pro Jahr fi-
nanziert zunächst der Verbund. 80
Studenten, die bereits auch aus der
akademischen Fortbildung kämen,
seien nun in Kleve, erklärte Enders.
Ein Professor betreue 20 Teilneh-
mer, sagte Hockauf. Dieser Bil-
dungsgang sei zudem für Externe
geöffnet. 50 Studenten kämen aus
ganz Deutschland – aus Kiel, Mün-
chen oder Berlin.

„Von Berlin aus kommt man ja
wegen des Airports Niederrhein in
Weeze schnell in den Kreis“, so der
Lehrer über ein Motiv, warum
Schüler aus der Hauptstadt an den
Niederrhein kommen. Die Studen-
ten aus den Großstädten schätzen
übrigens auch die Ruhe, die sie in
Kleve genießen könnten.

INFO

In der Trägergesellschaft der Ka-
tholischen Kliniken im Kreis
sind die vier Hospitäler in Kleve,
Goch, Kalkar und Kevelaer. Zur
Dachgesellschaft (Holding) gehö-
ren sechs Altenpflegeeinrichtun-
gen und weitere sechs Senioren-
häuser, mit denen die Holding ei-
nen Geschäftsbesorgungsvertrag
abgeschlossen hat. Im Verbund
seien 2500 Mitarbeiter beschäf-
tigt, so Hauptgeschäftsführer Dr.
Peter Enders. 150 Auszubildende
gehören dazu. Es gibt Überlegun-
gen, dass in der neuen Bildungs-
akademie ein Studium für die Al-
tenpflege angeboten wird.

2500 Mitarbeiter

Die neue Diözesanleitung mit (v. l.) Diözesanpräses Michael Prinz,  Brigitte Lehmann, Bernhard Bockhorst,  Rosemarie War-
mers sowie den Diözesansekretär Hermann Hölscheidt. FOTO: PRIVAT

Wirtschaftsjunioren
trafen Barbara Hendricks
KREIS KLEVE (RP) Die Wirtschaftsju-
nioren im Kreis Kleve haben im
Rahmen ihrer Veranstaltungsreihe
„WJ...treffen“ die Schatzmeisterin
der SPD, Dr. Barbara Hendricks zu
Gast gehabt. In regelmäßigen Ab-
ständen treffen die Junioren Per-
sönlichkeiten aus Wirtschaft und
Politik, um mit ihnen in einem ex-
klusiven Rahmen über aktuelle
Themen zu diskutieren.

Gedankenaustausch
Auch diesmal gab es einen regen

Gedankenaustausch und die Junio-
ren konnten erfolgreich ihre Anlie-
gen aus der Unternehmenspraxis
vorbringen. Dabei spielten regiona-
le Themen, wie der Airport Weeze
und die Verschuldungsituation der
Kommunen genauso eine Rolle wie
die Nachhaltigkeit in Gesellschaft
und Wirtschaft. Das Thema Bil-
dung und die Suche nach den bes-
ten Köpfen bei den Unternehmen
im Kreis Kleve prägten zusätzlich
die laufende Diskussion.

Von besonderem Interesse war
das von Dr. Hendricks gezeichnete
Bild der Politik jenseits der großen
Schlagzeilen, da sie damit den Ju-

nioren einen ganz persönlichen
Einblick in ihre Arbeit gab. Die
Wirtschaftsjunioren nutzten die
Gelegenheit, sich und ihre Junio-
renarbeit vorzustellen.

 10 000 Mitglieder
Die Wirtschaftsjunioren (WJ)

Kleve sind eine Vereinigung von
jungen Unternehmern und Füh-
rungskräften mit Mitgliedern aus
allen Bereichen der Wirtschaft. Die
Wirtschaftsjunioren Kleve gehören
den Wirtschaftsjunioren Deutsch-
land (WJD) an, die mit mehr als
10 000 aktiven Mitgliedern den
größten Verband von Unterneh-
mern und Führungskräften unter
40 Jahren bilden. Bundesweit ver-
antworten die Wirtschaftsjunioren
bei einer Wirtschaftskraft von mehr
als 120 Mrd. Euro Umsatz rund
300 000 Arbeits- und 35 000 Ausbil-
dungsplätze. Der Bundesverband
WJD ist seit 1958 Mitglied der mehr
als 100 Nationalverbände umfas-
senden Junior Chamber Internatio-
nal (JCI).

Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.wj-kleve.de und www.wjd.de

KOMPAKT

KOMPAKT

Fleischrinderzüchter
tagen in Kapellen
KREIS KLEVE (RP) Zu einer Tagung treffen
sich die Fleischrinderzüchter und -halter
aus den Kreisen Kleve, Viersen und We-
sel am Mittwoch, 3. November, in Gel-
dern-Kapellen. Sie beginnt um 10 Uhr
mit einer Besichtigung beim Mutterkuh-
haltungsbetrieb von Andre Hußmann in
Kapellen. Nach dem Mittagessen im
Waldrestaurant Höfer befassen sich die
Referate unter anderem mit Neuigkei-
ten aus der Fleischrinderzucht und der
Zertifizerung von Mutterkuhbetrieben.

Die Sinnkrise
des Marktes

KREIS KLEVE (RP) Im Rahmen der
diesjährigen Vortragsreihe „Keve-
laerer Gespräche“ kommt am 4. No-
vember der bekannte Hörfunk- und
Fernsehjournalist Andreas Malessa
nach Kevelaer. „Zur Zeit erleben wir
nicht nur eine Finanzkrise, es ist
auch eine Sinnkrise des Marktes.
Gleichzeitig müssen viele Men-
schen eine Sinnkrise der Karrieren
erleben, beruflich erreichen sie
nicht die erhoffte Position oder be-
kommen eine viel geringere Bezah-
lung als sie erwartet haben. Men-
schen sind verunsichert, mancher
sucht eine neue immaterielle Mit-
te“, so das Kath Bildungswerk. Der
Journalist und Theologe Andreas
Malessa ist auch als Buchautor und
Publizist ein vielgefragter Fachrefe-
rent für religiös-kulturelle, sozial-
ethische und kirchliche Themen.
Malessa gilt als ein origineller, ni-
veauvoller und bisweilen brillanter
Redner. Die Veranstaltung im Pries-
terhaus fängt um 18 Uhr an, in der
Gebühr von 15 Euro ist ein Abend-
imbiss eingeschlossen.

Anmeldungen werden beim Priester-
haus (Telefon 02832 93380) oder beim
Kath. Bildungswerk Kleve (Tel. 02821
721525, kbw-kleve@bistum-muens-
ter.de) entgegen genommen.

Computerkurse in
Kleve und Emmerich
KREIS KLEVE (RP) Das Kath. Bildungswerk
im Kreis Kleve bietet ab dem 26. Okto-
ber, 18 bis 20.15 Uhr, einen Computerkur-
sus für Personen ab 50 Jahren im Theo-
dor-Brauer-Haus in Kleve an. In diesem
Kurs wird in leichter, verständlicher
Form und ohne Zeitdruck der Aufbau
und die Funktionsweise eines Personal-
Computers (PC) dargestellt. Erläutert
werden die Grundlagen des Betriebssys-
tems Windows. Durch praktisches Arbei-
ten mit dem Computer werden Anwen-
dungen (vor allem im Bereich der Arbeit
mit Texten) vermittelt. Ab dem 28. Okto-
ber wird dieser Kursus auch im Theodor-
Brauer-Haus in Emmerich angeboten.

Anmeldung und Information zu beiden
Kursen beim Kath. Bildungswerk Kleve,
☎ 02821 721525, oder im Internet
www.kkbw.de/kleve.

Zu Besuch bei den Wirtschaftsjunioren: Dr. Barbara Hendricks (Mitte). FOTO: PRIVAT

 Ehrung für Golddorf
KREIS KLEVE (RP) Der Kreisverband
Kleve für Heimatpflege hält am
Samstag, 23. Oktober, seine Jahres-
tagung in der Begegnungsstätte
Rindern ab. Sie beginnt um 14.30
Uhr mit der Mitgliederversamm-
lung. Neben den üblichen Regula-
rien werden diverse Kommissionen
gewählt. Einen besonderen Punkt
stellt die Präsentation der neuen
Homepage des Verbandes dar.
Nach der Begrüßung und den

Grußworten wird das Dorf Keppeln
für seine Auszeichnung als Bundes-
silberdorf geehrt. Anschließend er-
folgt die Siegerehrung der ver-
bandseigenen Wettbewerbe. Um-
rahmt wird das Fest von Beiträgen
von „Pogge Wemm“ und dem Mu-
sikzug Rindern. Im Rahmen der
Schlussworte erfolgt auch der Auf-
ruf zur Teilnahme der Dörfer am
Kreiswettbewerb 2011 „Unser Dorf
hat Zukunft“.

Bockhorst wiedergewählt

NIEDERRHEIN (RP) Der bisherige Vor-
sitzende ist auch der neue: Bern-
hard Bockhorst (Dinklage) wird
auch in den kommenden vier Jah-
ren an der Spitze des Diözesanver-
bandes Münster der Katholischen
Arbeitnehmer-Bewegung (KAB)
stehen. Der Diözesantag im olden-
burgischen Dinklage stellte neben
Personalentscheidungen aber auch
weitere Weichen für die Zukunft.

In seinem Festvortrag rückte
Karl-Josef Laumann, CDA-Vorsit-
zender und Chef der CDU-Fraktion
im Landtag, das christliche Men-
schenbild in den Fokus: Nach dem
Elend der Arbeiter etwa zu Zeiten
Bischofs von Ketteler und dem
Menschen verachtenden Rassis-
mus der Nationalsozialisten habe
sich in der Bundesrepublik die Ge-
sellschaft auf christlich-soziale Ver-
antwortung gegründet. Die Finanz-
krise zeige allerdings, dass diese
Grundhaltung offenbar nicht mehr

uneingeschränkt gelte: „Zügelloser
Materialismus schadet den Men-
schen“, sagte Laumann.

Er plädierte für die Einhaltung
von gesellschaftlichen „Spielre-
geln“. „Angesichts der demografi-
schen Entwicklung müssen wir uns
um die wenigen Kinder besonders
kümmern und für Teilhabegerech-
tigkeit bei Bildung und Ausbildung
Sorge tragen“. Er forderte die KAB-
Mitglieder auf, aus katholisch-
christlicher Verantwortung heraus
die Welt mit zu gestalten. Ähnlich
hatte sich Bischof Felix Genn in sei-
ner morgendlichen Video-Bot-
schaft geäußert: „Bleiben Sie An-
walt derjenigen, die nicht reich und
nicht stark sind!“.

Laumann bekam auch gleich den
frisch beschlossenen Leitantrag des
Diözesantages ans Herz gelegt. Die
darin formulierten Grundsätze
zum Thema „Arbeit - Gut zum Le-
ben“ sind das verdichtete Ergebnis

von vier Jahren Beschäftigung auf
allen Ebenen der KAB. Hauptaussa-
gen sind die Forderung nach Ver-
besserung von Arbeitsbedingun-
gen, Würdigung aller Art von Arbeit
und vor allem die Chance, die eige-
ne Lebensplanung auf sichere Be-
schäftigungsverhältnisse und ge-
rechten Lohn gründen zu können.

Im Übrigen beschäftigte sich der
Diözesantag am Samstag mit zahl-
reichen Anträgen. Ganz aktuell: Die
Delegierten lehnten die Finanzie-
rung des neuen Gesundheitskon-
zeptes der Bundesregierung als un-
ausgewogen und sozial ungerecht
einmütig ab. Als neue Regelsätze
für Kinder nach SGB II sowie SGB
XII verlangten die Delegierten für
Kinder bis sechs Jahre statt bisher
215 Euro nun 257 Euro, für Sechs-
bis Vierzehnjährige 272 Euro (bis-
her 251 Euro) sowie für Jugendliche
ab 14 Jahren 310 statt bisher 287
Euro.

Orchideen in den
Schlossgärten Arcen
NIEDERRHEIN (RP) Orchideen aus aller
Welt sind bis Sonntag, 24. Oktober, bei
der Orchiade in den Schlossgärten Arcen
zu bewundern. Die letzte Orchiade im
Jahr 2006 lockte 25 000 Besucher an.
Blumenarrangeur Erwin Michielsen bin-
det im Innern des gigantischen Ge-
wächshauses bis 17. Oktober und am 23.
und 24. Oktober jeweils zwischen 13 und
14.30 Uhr meisterhafte Arrangements.
Höhepunkt der Orchiade: Vom 15. bis 17.
Oktober erwartet Besucher eine fünf
Meter lange Vitrine, die mit Miniaturor-
chideen aus aller Welt bestückt ist.
www.kasteeltuinen.nl
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